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Werſeburger Kreis Blatt.
Dienſtag den 5. Oktober.

hhel—a—aAa—a—anGf s äh,Bekanntmachungen.

Control-Verſammlungen.
Zu den diesjährigen Herbſt Control Verſammlungen werden

die Landwehr- Mannſchaften, die Reſerviſten, Marine Reſerviſten, Mannſchaften der Seewehr I. Claſſe, die auf Rekla
mation, oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften

nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich aus den bezüglichen Ortſchaften dieſelben
a) im Bezirk der 1. Compagnie (Schkeuditz) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.

den 18. Oktober e., Vormittags 9 Uhr, in Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen,
den 18. Oktober e., Mittags 12 Uhr, in Großgörſchen am Denkmale,
den 18. Oktober c., Nachmittags 3 Uhr, in Kleingoddulag am Pfliſter'ſchen Gaſthofe,
den 19. Oktober e., Vormittags 9 Uhr, in Kötzſchau am Gaſthofe,
den 19. Oktober e. Mittags 12 Uhr, in Zöſchen am Kietz'ſchen Gaſthofe,
den 20. Oktober e., Mittags 12 Uhr, in Schkeuditz auf dem Marktplatze,

b) im Bezirk der 2. Compagnie (Merſeburg) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.
den 18. Oktober e., Vormittags 9 Uhr, in Beuchlitz am Gaſthoefe,
den 18. Oktober c., Mittags 12 Uhr, in Dörſtewitz am Gaſthofe,
den 19. Oktober e., Vormittags 9 Uhr, in Lauchſtedt im Gaſthofe zum Stern,
den 19. Oktober e., Mittags 12 Uhr, in Schafſtedt am Rathskeller,
den 20. Oktober e., Vormittags 9 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe,
den 20. Oktober e., Nachmittags 1 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hof für den Landbezirk,
den 21. Oktober e., Vormittags 9 und Mittags 12 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hof für die Stadt,

bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu geſtellen.
Den Mannſchaften der Stadt Weerſeburg werden außerdem noch Ordres zugehen.
Weißenfels, den 24. September 1880.Königliches Landwehr- Bezirks-Commando.

Gündell.
Die Ortsbehörden weiſe ich an, vorſtehende Bekanntmachung noch beſonders zur Kenntniß der betreffenden Mannſchaften zu bringen.
Merſeburg, den 27. September 1880.

Der Königliche Landrath.

v. Helldorff
Sämmtliche Ortsbehörden und Gutsvorſteher des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, die alljährliche Hauscollecte zum Beſten des Vereins zur

Beſſerung entlaſſener Sträflinge und ſittlich verwahrloſter Kinder zu veranſtalten und den Ertrag mit den Steuern pro Oktober er. an die Königliche
Kreiskaſſe hierſelbſt abzuliefern, mir aber die Höhe der abgeführten Summa bis Ende dieſes Monats anzuzeigen.

Merſeburg, den 2. Oktober 1880.
Der Königliche Landrath.

von Helldorff.
Bekanntmachung. Der bereits feſtgeſtellte Bebauungs und

Fluchtlinienplan der Stadt Merſeburg Sektion V umfaſſend das Terrain
von der Hälterſtraße, Unteraltenburg, Georgſtraße, Altenburger Schulplatz,
Dom bis zur Schulſtraße und Brauhausſtraße nebſt Brauhof, iſt durch
Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden bezüglich der Fluchtlinie der neu projek-
tirten Straße vom Dom nach der Unteraltenburg abgeändert worden. Der
hiernach veränderte Plan wird in Gemäßheit der Vorſchrift in S. 7 des
Geſetzes vom 2. Juli 1875, betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften, vom 2. Okto-
ber er. ab in unſerm Kommunalbüreau zu Jedermanns Einſicht offen gelegt.
Einwendungen gegen die beſchloſſene Abänderung möſſen in der Zeit vom
2. Oktober bis zum 6. November er. bei uns angebracht werden. Dieſe
Friſt iſt präcluſiviſch.

Merſeburg, den 28. September 1880.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Am 11. Oktober er., Vormittags 10 Uhr,
wird die neue Kleinkinder Bewahranſtalt für die innere Stadt auf dem
Sande eröffnet.

Die Aufnahmebedingungen ſind im Weſentlichen folgende: Die Kinder
müſſen mindeſtens 2 Jahr alt ſein, vernehmlich ſprechen und allein gehen
können, ſie müſſen frei von Ausſchlag, epileptiſchen Zufällen und anderen
chroniſchen Krankheiten ſein und eine Beſcheinigung über die erſte Jmpfung
beibringen.

Die Kinder erhalten in der Anſtalt Frühſtück, Mittageſſen und Vesper-
brod und dürfen Nahrungsmittel in die Anſtalt nicht mitbringen.

Für jedes Kind ſind vorläufig pro Woche 25 Pf. und zwar Montags
im Voraus an die Anſtalt zu zahlen.

Jm Uebrigen ſind die Anſtaltsregeln in einem Statut enthalten, welches
den Eltern und reſp. arg der aufzunehmenden Kinder bei der Anmel
dung in einem Druckexemplar ausgehändigt werden wird.

Die Aufnahme in die Anſtalt erfolgt nur gegen Vor-
zeigung der hinter dem Statut auszufertigenden Anmelde-
beſcheinigung.

Anmeldungen von Kindern werden bis auf Weiteres im Kom
munalbüreau von dem Herrn Stadtſekretair Müller entgegengenommen.

Merſeburg, den 1. Oktober 1880.

Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das dem Sattlermeiſter

Gottlieb Franz Ludwig zu Holleben gehörige, im Grundbuche von
Holleben Blatt 105 eingetragene Grundſtück: ein Wohnhaus mit kleinem
Hofraum und Stallgebäuden

am 19. Oktober 1880, Nachmittags 3 Ahr,
in der Gemeindeſchenke zu Holleben durch den unterzeichneten Subhaſtations
richter verſteigert und

am 22. Oktober 1880, Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäude und Grundſteuermutter-Rolle, ſowie
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in der Gerichtsſchreiberei
eingeſehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben werden aufgefordert die
ſelben ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit
ihren Rechten ausgeſchloſſen werden.

Lauchſtädt, den 10 Auguſt 1880.
Königl. Amtsgericht.

Mittwoch den G. Oktober,
Vormittags 11 Uhr,

im Gaſthof zu Bündorf Licitationstermin, in welchem die zur Umdachung
der Bündorfer Kirche erforderlichen Arbeiten übergeben werden ſollen. Die
Materialien beſchafft die Gemeinde ſelbſt.

Die Bau Kommiſſion von Bündorf.

Auction.
Mittwoch den 13. Oktober verſteigere ich

im Saale der guten Quelle die in meinem Rückkaufs
geſchäft verfallenen Pfänder.

Max Thiele.
Ein Handwagen iſt zu verkaufen Clobikauerſtraße S a.
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Verp achtung.
Das trockengelegte Bett des domainenfiskaliſchen Unterteiches bei Knapen

dorf, 79 Worgen 24 QRth. oder 20,205 Hektar incl. 1,936 Hektar Wegeund Gräben enthaltend, deſſen Pachtung Ende September d. J. abläuft

ſoll auf den dreijährigen Zeitraum vom I. Oktober d. J. bis dahin 1883
und zwar alternativ in Parzellen und im Ganzen nochmals im Wege der
Licitation verpachtet werden.

Hierzu iſt Termin auf
Donnerſtag den 7. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr,
und nicht am Freitag den S. Oktober d. J., wie in dieſer
in Nr. 117 ab gedruckten Bekanntmachung angegeben war.
in der unterzeichneten Domainen Receptur anberaumt.

Pachtliebhaber wollen ſich pünktlich in dem Licitations Termine
einfinden.ß Die Verpachtungsbedingungen, die Karte, das Vermeſſungs Regiſter,

das WegeKataſter, ſowie die Regeln der Licitation werden im Termine
bekannt gemacht und können auch vorher in den bekannten Dienſtſtunden

im Lokale der Receptur eingeſehen werden.
Merſeburg, den 24. September 1880.

Königliche Domainen- Receptur.
Naumann.

Pferde Verkauf.Mittwoch den 6. Oktober c., Vormittags 11 Ahr,
ſollen auf dem Kloſterhofe hierſelbſt 5 ausrangirte Dienſtpferde des Thür.
HuſarenReg. Nr. 12. öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
in Reichsgelde verkauft werden.

Merſeburg, den 2. Oktober 1880.
Thüringiſches HuſarenRegiment Nr. 12.

Thüringiſche Eilenbahn.
Am 15. Oktober er. tritt der Winterfahrplan in Kraft.

Die weſentlichſten Veränderungen beſtehen in
dem Ausfall des Leipziger Anſchluß Schnellzuges 33

ab Leipzig 11,30 Vorm.
dem Nichtanhalten der Nachtſchnellzüge I und 2 bei

Köſen, ſowie der Tagesſchnellzüge 3 und A bei
Fröttſtedt,

der Späterlegung des Frühzuges 58 Gera- Leipzig
ab Gera 4,50 um ea. I Stunde,

der Früherlegung des Abendzuges 97 Gotha-Mühl-
hauſen um ea. 1 Stunde.

Der Fahrplan für Gotha-Ohrdruf gleicht dem vorjährigen
Winterfahrplan mit 3 Zügen in jeder Richtung. Für Dietendorf-
Jlmenau bleibt der jetzige Fahrplan beſtehen.

Jm neuen Fahrplan erhält auch Perſonenzug 9 ab Halle
10,16 Vorm. in Bebra direkten Anſchluß nach Kaſſel.

Der neue Fahrplan iſt vom bezeichneten Tage ab auf den Stationen
ausgehängt, auch bei den Billetkaſſen käuflich zu haben.

Erfurt, den 29. September 1880.
Die Direktion

der Thäringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Die diesjährigen Weidennutzungen längs der Bahnſtrecke von
Merſeburg Halle ſollen
Sonnabend den 9. Oktober c., von Nachmittags 1 Ahr ab,

an Ort und Stelle meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung und unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Anfang bei Bahnhof Merſeburg.
Weißenfels den 25. September 1880.

Die Betriebs Jnſpektionen I.

III
Jn dem Fabrikgebäude der Herren Heinrich Steckner Söhne

Johannisſtraße Nr. I6 in Merſeburg (Eingang durchs Thorweg)
ſollen
Sonnabend den 9. Oktb. e von Vormittags V Uhr ab,
verſchiedene ganz trockene 2——6 zöllige Eichen Weißbuche Birn-
baum und Pappelbohlen, ſowie auch Brennholz gegen baare Zahlung ver
ſteigert werden.

Aufction!
Künftigen Sonnabend, den 9. Oktober er. von Vor-

mittags 10 Uhr ab,
ſollen in meinem Hauſe, Breiteſtr. 7, hierſelbſt

1 großer ſtarker Rollwagen, 1 kleiner Kippkarren, eine Partie
Regenſchirme und unzerbrechliche Hartgummi Bierſeidelunterſätze,
ſowie verſchiedene Möbel,

meiſtbietend verkauft werden.
Auch werden noch andere Gegenſtände zum Verkauf mit angenommen.
Merſeburg, den 4. Oktober 1880.

Gelbert, Kr.-Ger.-Aktuar z. D.

Hausverkauf.
Das in der Subhaſtation erſtandene Hausgrundſtück Hälterſtraße

Nr. 22 will ich ehemöglichſt verkaufen.
Preis Mk. 12000.
Anzahlung: 5000.
Miethsertrag: 860.

Merſeburg, den 2. Oktober 1880. Friedrich Schultze.
Logis- Vermiethung. Markt 25 iſt die II. Etage zu vermiethen

ktober zu beziehen.und 1. J. E. Artus.

Haus- Verkauf in Merſeburg.
Ein Haus, in beſter Geſchäftslage Merſeburgs, iſt unter günſtigen

e zu verkaufen.
äheres bei Herrn Kreis Aukt. Komm. Rindfleiſch hierſelbſt.

Jch beabſichtige mein ſeit vielen Jahren beſtehendes Lohnfuhrwerk, mit
oder ohne Grundſtück zu verkaufen das Grundſtück eignet ſich ſeiner großen
Räumlichkeit wegen zu jedem anderen Geſchäft.

Verw. Unger, Saalſtraße 13.

j. Stück überzählige Arbeitspferde ſtehen zu verkaufen
in der Ziegelei von H. Schmidt, Merſeburg.

Ein faſt neuer großer kupferner Waſchkeſſel iſt preiswerth zu ver
kaufen zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Zwei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf bei
Frau Hoffmann Friedrichſtraße.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Kötzſchen
Nr. 45.

Ein Pianoforte wird zu kaufen geſucht. Adreſſen mit Preisangabe
unter Ch. A. B. in die Expedition d. Bl. erbeten.

Eine möblirte Stube für monatlich 5 Mark und einige Schlafſtellen
ſind zu vermiethen auf Wunſch mit Koſt, Roſenthal 14

Eine Stube iſt zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden
Schreiberſtraße Nr. 4.

Ein Logis, benehend aus 2 Stuben, 1 Schlafſtube, 1 Kammer, Küche
und übrigem Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen.

Hermann Krauſe, Friedrichſtr.
Eine Wohnung von Stube, Kammer und Küche iſt zu vermiethen

Neumarkt, Krautſtr. 5.
Ein Familienlogis iſt zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen kleine

Sixtiſtraße Nr. 1.
Eine herrſchaftl. Wohnung, geſ. Lage, iſt zu vermiethen, 1. April oder

auch früher beziehbar zu erfragen in der Cxped. d. Bl.
Neubau u. k. ev. Wünſche Berückſichtigung finden.
Ein kleines Logis iſt an eine einzelne Perſon zu vermiethen und kann

ſofort oder Neujahr bezogen werden Milchinſel 1.
Ein Logis von 2 Stuben, 3 Kammern, 1 oder 2 Küchen iſt zu ver

miethen und ſogleich oder ſpäter zu beziehen.
K. Laue, Friedrichſtraße.

Eine Wohnung von 4 Stuben, Kammern nebſt allem Zubehör, ſowie
Mitbenutzung des Gartens iſt zu vermiethen Roß markt 4.

C. Werner, Goldarbeiter.
Eine freundliche Wohnung, herrſchaftlich, auf der Weißenfelſer Straße

iſt zu vermiethen, gleich oder ſpäter zu beziehen zu erfr. gr. Sixtiſtr. 7.
Ein freundliches Logis, parterre, für 150 Mark iſt an einzelne Leute

zu vermiethen und den 1. Januar zu beziehen.
Fr. Dr. Eylau, Brauhausſtr. Nr. 3.

Ein Logis von 7 Zimmern nebſt allem Zubehör iſt im Ganzen oder
getheilt zu verm. u. ſofort od. ſpäter zu bez. bei Jacob Hupe, Roßmarkt 7.

Saalſtraße 12. iſt ein Logis zu vermiethen und kann ſofort oder
1. Januar bezogen werden.

Heſchäfts-Verlegung.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum, ſowie meinen

werthen Kunden hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäft nach
meinem vis ä vis gelegenen Hauſe Burgſtraße Nr. II. verlegt
habe und bitte mir das geneigte Wohlwollen, welches mir bisher zu Theil
wurde, auch ferner gütigſt bewahren zu wollen.

Gleichzeitig bringe mein Lager von Glage- und Wildlederhand-
ſchuhe, ſowie Hoſenträger, Shlipſe und Cravatten in em-
pfehlende Erinnerung. Handſchuhe werden nach Maaß ſchnell und
ſauber angefertigt Hochachtungsvoll

C. Zeigermann,
Handſchuhfabrik, Burgſtraße Nr. 11.

Geſchäftsverlegung.
Vom heutigen Tage ab findet ſich mein Geſchäftslokal

Unterbreiteſtraße 2.
Achtungsvoll

F. Karius,Lithogr. Anſtalt und Steindruckerei.

H. Höfflmayr, Uhrmacher,
wohnt jetzt Hälterſtraße I.

Neu Arbeiten und Reparaturen werden auf das Sorgfältigſte unter ſtreng
reeller Bedienung ausgeführt.

Auf einfache und doppelte Bruchbandagen, weiße und graue
Waschleder-Handschuhe, ohne und mit Pelz gefüttert,
ſtarke Lederhandschuhe zur Dreſchmaſchinenarbeit werden jeder
Zeit Beſtellungen angenommen in

der Handſchuh Waſch und Färberei von
Julius Thomas,

eprüfter Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,
erſeburg, Entenplan, an der Stadtkirche Nr. 3.

I BHDekanntmachung. D
Die größte Auswahl in nur guten Sohuhmanren yvei

allerbilligſter Preisſtellung empfiehlt ul. Mehne,
kl. Ritterſtraße Nr. 1.
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Den Empfang ſämmtlicher Wenunheiten für die
Berbet- und Winter Saison

zeigt ergebenſt an
Marie FEüIICr, kl. Ritterſtraße 1585.

Bau-, Maschinenbau und Malerschule
der Stadt Bagrfchuade b. Hamburg.

Hauptkursus: Eröffnung d. 2. November. Programme gratis d. d. Direktor HittenkKofer.

en y r ß rFriedrich Hchultze, Hankgeſchäft in Merſeburg,
sbe empfiehlt ſch bei Hölltegster Provistonsbhe rechnen zum

An- und VerKauf von Werthpapieren Sparkaſſenbüchern, Geldſorten u. Wechſeln,
len Einlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins- u. Dividendenſcheine,

Resorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel -Darlehen,

hen Annahme verzinslicher Gelder 2c. 2e.
en. Zur scheren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 42, und 5 o ige Werthe vorrätbig,.

Brief eines holländiſchen Apothekers:
Herrn FenchelhonigFabrikanten L. W. Egers in Breslau.

ine Mein Herr! Viele Perſonen am hieſigen Platze können Jhr Fabrikat“) nur loben, indem es bei Huſten und Bruſtſchmerzen viel
Linderung verſchafft. Jch bitte daher mir mit umgehender Poſt (folgt Auftrag

de Mit Hochachtung Henri Eſſer, Apothek, Venray, Holland.
Man hüte ſich vor Nachpfuſchungen und achte darauf, daß der L. W. Egers'ſche Fenchelhonig am Siegel, Namenszug und im Glaſe

eingebrannter Firma von L. W. Egers in Breslau kenntlich und nur echt zu haben iſt in Merſeburg bei Max Thiele, in
Schafſtädt bei Heinr. Vessler und in Mücheln bei FIoritz Kathe.

Steinbick 5 Voss,
7.ite T r. S. B. Grosse UIrichs-Strasse 3.Wir machen hiermit die ergebene Mittheilung, das ſämmtliche Venheiten in Kleiderstoffen

für die Herbſt- und Winter- Saiſon vollzählig eingegangen find und bieten wir unſerer geehrten Kund-
der ſchaft mehr denn je
S o das Vorzüglichste und Preiswertheste,der was Mode und praktiſcher Bedarf erheiſchen.
W Ganzwoll einfarbige Stoffe: Ganz- u. halbwoll. carrirte Stoftfe:

Croisés, Serges, Diagonales, Cachemires, in feinen, kleinen, dunklen, ſowie großen eleganten zu
nen Crépes, Velours und Popelines, Beſatz u. Robe geeigneten Carreaux,ch F. Meter 1,00, 1,20 bis 3,40 Mark. E. Meter 0,70, 9,80 bis A,50 Mark.
legt Besatz- Stoffe: Ganz-u. halbw. mel. Beiges u. Cheviotsheil türkiſch in ganz u. halb Seide, baumwoll. u. ſeidenen in gediegenen eleganten Farbenſtellungen,
de Sammeten in glatt und gemuſtert. J Meter 0,75, 0,85 bis 5,00 Mark.
em Prakt. bewährte Hauskleiderstoftfe Anfertigung von Costumes
und Meter 0,50, 0,60 bis 1,20 Mark. nach neueſten Modells.

5 s Primo Magdeburger Sauerkohl,Die städltische echte Teltower Rübchen,Bau e w erkſchule eitz Jtl. Maronen C Jtl. Macaroni,9 Fiſo r Gewürzſauce,Pogi g. c. früh 8 Uhr. riſche geräucherte Heringe,beginnt mit dem Unterricht am 1. Novbr a. c. früh 8 Uhr nene gutkochende Hulſenſtüchte,
UVnki s Stadtrath. prima Emmetbaler Schweizer, Kräuter, Par

meſan, Neufchateller, Edamer- und primg

Nee pfiehlt Limonrger i rempfſie 4 4ff. Hut- und Ballblumen, Federn und Schleier. emmer mann.
Julie Fachmann, Markt 35. Liebigs Fleischextract in a u. Pfd. engl.

eng T 7 Nestle's Kindermehl, beſte Kindernahrung,Die Rohlen- c Priquettes- Handlung Maigena, Maismehl, vorzüglich zu Pudding ete,
condensirte Schweizer Milch,tert, von PF Thee ete. Merſeburg, Chocoladen, Vanille-, Gewürz-, von Jordan u. Ti-

der empfiehit mäus in Dresden,PressKohkensteine, garantirt trockene Waare, pro Mille Cacaomasse und entölte Cacao
n Mk. 11,50 frei ins Haus, empfiehlt die Droguen- und Jarbenhandlung vonab Fabrik Neumarkt Saalufer pro Mille Mk. 10. Oscar Leberl, Burgſtr. 16.

Bei Entnahme von 10 Mille pro Mille Mk. 11 frei ins Haus, Die Buchdruckerei von
b Fabrik pro Mille Mk. 9,50,Rriquettes nach Uebereinkunft ist. e 4 L.Cöcdholdt

u Räbengabeln c Rübenhackemeſſer h re en an h
offeriren billigſt Gebr. Wiegand. dungsKarten.
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Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus Stube, 2 Kammern, Küche
und allem Zubehör, iſt für 108 Mark ſofort oder Neujahr zu beziehen
zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Hierdurch zeige ergebenſt an, daß ich das ſeit 18 Jahren von mir
geführte Woll und Materialwaaren- Geſchäft an meinen
Schwiegerſohn, Herrn Otto Wirth käuflich übergeben habe und bitte,
das mir geſchenkte Vertrauen auf denſelben gütigſt übertragen zu wollen.

Merſeburg, den 1. Oktober 1880. Adolf Juſt.
Auf vorſtehende Anzeige meines Schwiegervaters, des Herrn Adolf

Juſt Bezug nehmend, zeige an, daß ich mit dem bisherigen Woll und
Materialwaarem Geſchäft nochein wohl aſſortirtes Weiss-
waaren- und Posamentierwanaren- Geschäft ver-
bunden habe und ſichere ich dem mich beehrenden Publikum die ſolideſte
Bedienung bei billigſten Preiſen zu.

Merſeburg, den 1. Oktober 1880.
Otto Wirth Breiteſtraße 9.

Bekanntmachung.
Schöne und billige Messwaaren ſind wieder angekommen in

dem Porzellan und Glaswaaren Geſchäft von
A. Gelbert, Breiteſtr. 7.

Gleichzeitig mache ich auf mein großes Cigarrenlager aufmerkſam.
A. Gelbert.

o Restaurant, Burgstr. I2,
Il 70 Depot und Ausschank des echt Coburger Aktien-

bieres, 20 FI. für 3 Mark excl. Glas, auf Be-
stellung frei ins Haus.

Diesem Buche verdanken schon viele Tausend
r dem Buche ſter Dr. Wiese ugenneiſ-

methocdle, welches ſchon ſeit 1822 in vielen Auflagen erſchienen iſt,
findet faſt jeder Augenkranke etwas Paſſendes. Die darin enthaltenen
Atteſte ſind genau nach den Originalen abgedruckt und bieten ſichere Ga
rantie der Echtheit. Daſſelbe wird auf franco Beſtellung und Beiſchluß
der Frankirungsmarke (5 Pf.) gratis verſandt durch Traugott Ehrhardt
in Großbreitenbach in Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen,

j ſowie durch G. Lots in Merſeburg.

we ar wo Sunreajeg euorpzuus orp

Rnorrige Eſchenſtämme,
die aber ſtark und geſund ſein müſſen, ſowie ſtarke glatte RIIernm,
Kirschbäume c. kauft ſtets

die Fournirſchneiderei
Chr. BRerghaus, Halle a./S.,

Steg 1I1 14.

Stolze'ſche Stenographie.
Von mehreren Seiten dazu aufgefordert, werde ich am I5. Oktober

einen Curſus in der Stolz e' ſchen Stenographie eröffnen, zu welchem ſich
noch Theilnehmer gefälligſt melden wollen. Honorar wird nicht be
anſprucht. Zur Deckung der entſtehenden Selbſtkoſten ſind 3 Mark zu
entrichten. Der Curſus umfaßt 13 Unterrichtsſtunden. Nach Schluß
deſſelben wird für die praktiſche Ausbildung jedes Theilnehmers
geſorgt, auch aus dem Ueberſchuß des eingezahlten Betrages und durch ſon
ſtige Mittel ein Fonds angeſammelt zur Vertheilung von Prämien für

ute Leiſtungen Schliebe8 ſtung gepr. Lehrer der Stenographie, Lindenſtr. 13.

Tanne Vnkerrhet.Meine Curſe in Tanz- und Anſtandslehre beginnen am I.
OKtober im Saale des „Tivoli“ und zwar wie in früherer Weiſe
Nachmittags 3 Uhr für Damen, um 5 Uhr für den Privat-Cirkel
und Abends 8 Uhr für Herren.

Indem ich zu meinen Curſen zu recht reger Betheiligung ergebenſt ein
lade, bemerke ich, daß weitere gefl. Anmeldungen im Geſchäftslokale meines
Vaters, Uhrmacher Hoffmann, Vberburgſtraße 10, und bei Frau Moss,
Breiteſtraße 22, zu jeder Zeit bereitwilligſt entgegengenommen werden.

Hochachtungsvoll
Wilh. Hoffmann,

Tanzlehrer.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Die IV. diesjährige QuartalVerſammiung findet Sonntag den

10. d. M., Nachmittags 3 Uhr, auf der Funkenburg ſtatt.
Nichterſcheinende werden auf 8. 11 des Vereinsſtatuts aufmerkſam ge

macht. Das Direktorium.Auartalberſammlung d. Peamten-Uereins
am Mittwoch den 6. Oktober er. Abends 8 Uhr,

in der Kaiser Wilhelms Halle.TagesOrdnung Geſchäftliche Mittheilungen und Vortrag des Präſidenten
Gabler.

Agenten und Reisende,
welche d. Detailliſten, Hotels Reſtourants, Geſellſchaften,
Vereinen, Fabrikanten, Guteobeſitzern gut eingeführt ſind,
werden geſucht für Consum Artikel, Colonialwaaren,
Delicatessen, Thee und Cigarren Prima Referenzen
erforderlich. Offerten unter S. 214. befördert G. L. Daube Co.
in Hamburg.

Ein Mann oder Frau findet Beſchäftigung bei
G. Krauſe,

Clobigcauer Straße.
Ein paar Pferdedecken gezeichnet 8. ſind auf dem Wege

von Dürrenberg nach Merſeburg verloren. Gegen Belohnung
abzugeben bei H. Scharf, in Dürrenberg.

Ein ſchwarzer e iſt am vergangenem Sonntag in der Dom
kirche nach dem Frühgottesdienſte vertauſcht worden es wird gebeten, den
ſelben in der Expedition des Kreisblattes wieder einzutauſchen.

r den 30. September iſt im Tivoli ein Hut vertauſcht wor
den in demſelben iſt eine Biſitenkarte es wird gebeten, ſolchen im Tivoli
gegen den richtigen in Empfang zu nehmen.

Dank.
Wiederum fühle ich mich verpflichtet, tiefgefühlten Dank hierdurch aus

zuſprechen und zwar diesmal gegen viele Einwohner der Gemeinde Cröllwitz,
welche aus Anlaß des mir vor Kurzem paſſirten großen Unglücks an der
Fähre bei Dürrenberg mich mit reger Theilnahme und chriſtlichem Mitge-
fühl durch eine werthe Geldſammlung überraſchten. Mäge dieſe Alle der
Höchſte reichlich dafür vergelten.

Daspig, den 1. Oktober 1880. Carl Beyer.
t Für die uns beim Begräbniß unſerer guten Tante und Schwieger

mutter
Dorothea Rummel geb. Günther

L bewieſene Theilnahme ſprechen wir hierdurch unſern herzlichſten
ank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Für die vielen Beweiſe der Theilnahme am Begräbniſſe meiner innig-

geliebten Frau Auguſte Winkler und für die vielen Wohlthaten, welche ſie
während ihrer langen Krankheit empfangen hat, ſowie dem Herrn Paſtor
Heineken für ſeine wohlgemeinde Grabrede, ſagen wir unſern herzlichen Dank.

Merſeburg, den 4. Oktober 1880.
Die trauernde Familie Winkler.

Civilſtands KRegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 27. September bis 3. Oktober 1880.

Eheſchließungen: Vacat.
Geboren: dem Bahnmeiſter J. A. Dreßler ein S., Lauchſtädterſtr. dem Uhr

macher K. Klappenbach ein S., Markt 7; dem Fleiſcher F. Genthe ein S. Steinſtr.;
dem Metalldreher R. Scheffler ein S. Sand 1 dem Schmied H. Hedderoth ein S.,
Gotthardtsſtr. 37; dem Maurer W. Müller ein S. Brühl 8 dem Wachtmeiſter im
Thür. Huſ. Regt. 12 W. Grenzendörfer ein S., Oberaltenburg 9; ein unehel. S.; dem
W t e eine T., Amtshäuſer 1 dem Stellmachermſtr. P. Eichhorn ein S.
l. Ritterſtr. 3.

Geſtorben: die Ehefrau des Lohgerbers Matzat, Erneſtine geb. Förſter 39 J.,
Sand 6; des Bahnwärter F. K. Winkler Ehefrau, Johanne Auguſte geb. Kupfer 35
J. t0 M., Bruſtkrankheit, Vorwerk 24 eine unehel. T., 11 M., Abzehrung; die verw.
Oeconom Wilhelm Johanne Wilhelmine geb. Rühlmann 41 J. 8 M., erhängt vorge
funden, Breiteſtr. 8; des Schachtarbeiters Fr. Voigt T., Marie Anna, 4 M., Krämpfe,
Brauhausſtr. 10; der Lohgerbermſtr. Gottfrid Auguſt Wiegand, 57 J. M., Darmleiden,
Vorwerk 8; die verw. Oeconom Rummel, Marie Dorothee geb. Günther, 71 J. 5 M.,
Schlaganfall, Lauchſtädterſtr. 6; des Schueidermſtr. Th. Beyer S., Friedrich Karl, 4 J.
1 M. Gehirnentzündung, Unteraltenburg 47 des Tiſchlers C. Doberitzſch S Karl
Otto, 6 J 6 M., Waſſerſucht, Oelgrube 22; die unverehel. Henriette Grumbach, 85 J.
8 M., Altersſchwäche, Hospital St. Sirti.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Stadt. Getauft: Johannes S. des Lehrers Müller Johann Karl S. des

Maurers Schmidt Marie Anna, T. des Handarb. Richter Wilhelmine Emilie Frida,
T. des Kürſchnermſtrs. Schneider Guſtav S, des Maurers Tünſchel; Marie Martha,
T. des Handarb. Koch. Beerdigt: den 29. Sept. die Ebhefrau des Lohgerbers
Matzat; den 30. die Ehefrau des Bahnwärters Winkler eine unehel. T; den 1. Oktob.
der Lohgerbermſtr, Wiegand; den 3. der jüngſte S. des Jnſtrumentenmachers Dobritzſch;
den z. die unverehel. Hospitalitin Grumbach.

Neumarkt. Getauft: Ernſt Ludwig, S. des Kgl. Reg. Kanzliſt Weiſe; Emma
Luiſe, T. des Hausbeſitzers Zimmermann Luiſe Martha, T. des Handarb. Giebel
Friedrich Julius, S. des Barbierherrn Kröber.

Altenburg. Getauft: Marie Eliſe, T. des Metalldrehers Blume Paul Hugo,ein unehel. S. Beerdigt: die hinterlaſſene Wittwe des Oekonom Rummel der 8

des Schneiders Beyer.
Dom. Getraut: der Trompeter der 4. Escad. Kgl. Thür. Huſ. Reg. Nr. 12.

Rau mit Frau Eliſabeth Anna Marie geb Träthner.

Der Durchſchnitts Marktpreis der Ferken in der Woche vom 26.
September bis mit 2. Oktober 1880 war pro Stück 6 bis 9

Duvchſehnetts War ntetſe pro Monat September 1880.
r

Weizen pro 100 Klgr. 24 Schweinefl. pr. Klgr. 125
Roggen e 2225 Schöpſenfl. e 115Geiſte 19 05 Kalbfleiſch 110Hafer 17 10 Butter 2 97Erbſen 25 Heu ro 100 Klgr. 775Linſen 31 Signoß e o. 5 43
Bohnen e 23 Krummſtroh do. 4 35Kartoffeln 547 Eier pro Schock 354Rindfleiſch pro Klgr.

u. zwar v. d. Keule. 125
Bauchfleiſch pr. do. 115

Lokales.
Dem Koſtus Helbig an der Schloß und Domkirche zu Merſe-

burg iſt mittels Allerhöchſter Ordre vom 16. Auguſt c. der Königliche
KronenOrden IV. Klaſſe verliehen worden.

Kühen, welche trocken ſtehen ſollen, die Milch zu vertreiben.
Wer die Milch bei einer Maſtkuh zu vertreiben wünſcht, der mache einen Decoct von
Wallnußblättern und waſche damit zwei bis drei Mal des Tages das Euter der Kuh
kalt, aber wenigſtens vier bis fünf Minuten lang, und gebe ihr, wenn man einen ſchnellen
Erfolg zu haben wünſcht zugleich des Morgens und Abends je Quart davon ein,
Dieſes Mittel darf aber nur bei Kühen angewendet werden, die geſchlachtet werden ſollen,
da es auch ſpäter noch nachtheilig auf die Milchahſonderung wirkt,

Weintrauben aufzubewahren Die Chineſen bewahren die Weintrauben
ſehr lange Zeit dadurch auf, daß ſie von einem großen Kürbis einen Deckel abſchneiden,
den Kürbis ſelbſt aushöhlen, die reifen Trauben behutſam hineinlegen und den Deckel
wieder ſorgfältig aufſetzen. Man darf jedoch zu dieſem Experiment keinen zarten weichen
Speiſekürbis, ſondern muß den gewöhnlichen, hartſchaligen Feldkürbis nehmen,
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Aus der Provinz und Umgegend
Der Miniſter für Landwirthſchaft c., Dr. Lucius, hat ſoeben

an die Vorſtände ſämmtlicher landwirthſchaftlicher Specialvereine unſerer
Provinz Sachſen c. ein Schreiben erlaſſen, betreffs des diesjährigen
Ernteertrags. Derſelbe legt Werth darauf, möglichſt bald zuverläſſige
Nachrichten darüber zu erlangen, wie ſich den im Vorſommer abgegebenen
Berichten gegenüber die diesjährige Ernte in den einzelnen Kreiſen in
Wirklichkeit geſtaltet hat und hofft zwecks Ermittelung der Ernte auf
die Unterſtützung der landwirthſchaftlichen Vereine.

Nordhauſen, 28. Sept. Die hieſige Gewerbeausſtellung iſt am
Sonntag Abend, nach längerer als 10wöchentlicher Dauer, geſchloſſen
worden. Von den 5000 Exemplaren des Catalogs ſind ca. 2000 un-
verkauft geblieben, und von den 50,000 Looſen 15,000 Stück. Gleich-
wohl iſt die Ausſtellung finanziell befriedigend ausgefallen, ſo daß wahr-

ſcheinlich die Platzmiethe bis zur Hälfte zurückgegeben werden kann.
Näumburg. Jn dieſen Tagen iſt in der Nähe des Waſſerſchlöß-

chen eine rein weißgefiederte Hausſchwalbe beobachtet worden. Ein ſehr

jeltenes Naturſpiel. (R. K.Querfurt. Mit Beziehung auf den von uns kürzlich gemeldeten
Mordanfall auf den Verwalter der Domaine Schloß Querfurt bemerken
wir, daß es bisher leider nicht gelungen iſt, einen Anhalt zur Ermittel-
ung der Verbrecher zu gewinnen. Der unglückliche junge Mann iſt
Dienstag Nachmittag in die königl. Klinik zu Halle gebracht worden.

Halle, den 30. September. Gegenwärtig iſt man damit beſchäftigt,
das Dach des neuen Landgerichtsgebäudes mit Schiefer zu bekleiden.
Sonach wäre der Rohbau fertig und wird wohl nun mit der inneren
Arbeit begonnen werden. Das Ganze gewährt jetzt ſchon einen impo-
ſanten Anblick und gereicht unſerer Stadt, ſpeziell der Poſtſtraße, zu
hoher Zierde.

Weimar, 26. September. Verordnung gegen unmäßiges Kredi-
tiren ſeitens der Wirthe. Ein wenig erfreuliches Zeichen der Zeit iſt,
daß die Bezirksdirektion des dritten Verwaltungsbezirks (Eiſenach) ſich
genöthigt ſieht, die Gemeindevorſtände ſeines Bezirks öffentlich anzuweiſen,
ſie möchten die Wirthe vor übermäßigen Kreditiren von Zechſchuldeu
warnen, da er ſonſt unnachſichtlich das Verfahren wegen Entziehung
der Konzeſſion einleiten werde. Die Veranlaſſung dazu liegt in dem
Umſtand, daß in neuerer Zeit oft häuslicher Grundbeſitz wegen bis zu
unverhältnißmäßiger Höhe angelaufener Zechſchulden verkauft werden
mußte, und dadurch die Familien an den Bettelſtab gebracht worden
ind.

Suhl. Der Bau der Eiſenbahn ErfurtSuhlRitſchenhauſen kon
zentrirt ſich jetzt auf die Arbeiten am Beerberg Tunnel, an welchem
jetzt 50 Mann arbeiten eine Anzahl, die ſich in aller Kürze vervier
fachen dürfte. Demnächſt ſollen auch Nachtſchichten eingerichtet werden,
ſo daß ununterbrochen Tag und Nacht gearbeitet werden wird. Gleich
wie auf der nördlichen Seite des Tunnels größere Dynamitſendungen
eingetroffen ſind, werden auch auf der ſüdlichen Seite, in der Nähe
von Mehlis, ſolche in den nächſten Tagen erwartet.

Pretſch. Ein wahrer Mangel an Arbeitskräften macht ſich zur
Zeit in unſerm Städtchen bemerkbar. Kein Arbeiter iſt mehr zu be-
kommen denn wie überall, ſo iſt auch in hieſiger Umgegend die Kar-
toffelernte in vollem Gange. Ueber den Ertrag der Ernte hört man
viel Klagen. Während auf trockenen Sandfeldern die Kartoffeln durch
ſchnittlich nicht zur genügenden Größe ausfallen, ſind dieſelben auf
beſſeren näſſigem Boden zum großen Theil krank und faulig. Qualität
wie Quantität werden daher in dieſem Jahre viel zu wünſchen übrig
laſſen. Von Kartoffelaufkäufen, welche gewöhnlich um jetzige Jahreszeit
hauptſächlich hier am Elbſtrom ſehr im Gange waren, hörte man bisher
noch gar nichts, auch ſcheinen die Kartoffeln noch keine beſtimmten Preiſe

zu haben. (Wittenb. Kreisbl.)Halle, 4. Oktb. Am Sonnabend Abends 10 Uhr ſtürzte der
langjährige ſtädtiſche Thürmer Kachel vom nördlichen Thurm der Haus-
mannsthürme und war ſofort todt.

Hälle, 1. Oct. Die Arbeiten zur Erbauung des Haupt Ausſtel
lungsgebäudes an der Magdeburger Straße ſchreiten rüſtig vorwärts.

Geſtern ſind die erſten Theile des Kuppelbaues aufgerüſtet worden und
gewähren ein anſchauliches Bild, wie ſich dieſer Mittelpunkt der Aus-
ſtellung darſtellen wird. Je eine der 4 Seitenwände des unteren Kuppel-

baues iſt auf dem Bauplatze am Boden liegend feſt verzimmert und
verbunden worden, und je ein ſolches Gerüſt, welches eine Höhe von 16
Metern hat, iſt auf einmal mittels beſonders zu dieſem Zweck gemachter
Windenvorrichtungen aus dem liegenden Zuſtande in die Höhe gerichtet
worden. Dieſer Vorgang hatte eine Menge Schauluſtiger angelockt.
Die faſt beängſtigend erſcheinende Aufrichtung ſo großer zuſammenhängen-
der Maſſen Zimmerwerk ging in der ruhigſten Weiſe von Statten.

Weimar. Hofrath Dr. Rohlfs hat am Mittwoch Weimar ver-
laſſen und ſeine Reiſe nach Abeſſinien angetreten, von der er Anfangs
April wieder zurückzukehren gedenkt.

Herzberg, (Reg.Bez. Merſeburg), 30. Sept. Jn der vergangenen
Nacht wurde unſere Stadt ſchon wieder zum dritten Male im Monat
September durch Feuerlärm erſchreckt. Es brannten 8 in der Lug-
gaſſe ſtehende Scheunen, darunter einige noch mit Stroh gedeckt, in
überraſchender Schnelligkeit herunter. Das Feuer bereitete eine ganz
enorme Hitze, weil ſich in den Scheunen viel Erntevorräthe befanden.
Von dem Inhalte der Scheunen konnte bei dem rapiden Umſichgreifen
des Feuers nichts gerettet werden.

Permiſchtes.
(Feine Unterſcheidung.) Kommt der biedere Handwerks-

meiſter X, der zum Hoflieferanten ernannt worden iſt, zu dem betreffen-
den Fabrikanten ins Atelier und beſtellt ſich das Wappen, welches Hof
lieferanten über der Thür ihres Geſchäfts anzubringen pflegen. Das
Wappen iſt fertig, der Meiſter kommt und prüft daſſelbe und

kritiſirt! „Det iß nich richtig beginnt er, „hier haben Se hinjeſchrieben:
Jott mit uns! Det iß nich richtig, denn ick bin man alleene.. „Was
ſoll denn da ſtehn, werther Herr X. „Jott mit mich,“ iſt die
kurze und bündige Antwort des ehrenwerthen Meiſters.

Oberammergau, 27. September. (Ende der Paſſionsſpiele.)
Die Aufführungen des Paſſionsſpieles zu Oberammergau haben geſtern
ihr Ende erreicht. Die Zahl derſelben betrug in dieſem Jahre 39. Das
Theater war am geſtrigen Tage vollſtändig beſetzt und die Witterung
ſehr günſtig. Ein Nachſpiel wurde nicht abgehalten.

Ulm, 26. September. (Eine Bootsfahrt auf der Donau nach
Peſt.) Heute früh 6 Uhr fuhren auf der Donau von hier aus 3 Offi-
ziere des 1. württemb. Feld Artillerie Regiments Nr. 23 ab, um die
Donan hinunter ohne Bedienung eines Schiffers oder Lootſen eine Ver-
gnügungstour nach Paſſau, Regensburg, Linz, Wien und Ofen Peſt
zu unternehmen. Dieſelben bedienen ſich eines unbedeckten leichten
Fiſcherkahns, der geſchmückt iſt mit württembergiſchen, bairiſchen und
r Fahnen, und hoffen in 14 Tagen bis 3 Wochen nach Peſt zu
gelangen.
Eine ſonderbare Paſſion. Die Paſſion, ſich auf den Rücken

eines Seiltänzers hoch durch die Luft tragen zu laſſen, dürften wohl
nur wenige Sterbliche haben. Ein ganz beſonderes Vergnügen ſcheinen
dieſe etwas halsbrecheriſchen Lufttouren dagegen einem Dresdener Bürger,
dem Weinhändler Petſch, zu bereiten. Jn acht Tagen wird Blondin
ſich in Dresden produciren und auch das von ihm ſo oft ausgeführte
Kunſtſtück, einen Menſchen auf ſeinen Schultern über das Seil zu tragen,
zum Beſten geben. Blondin hat ſich ſeinen Rückenpaſſagier bereits in
der Perſon des Herrn Petſch gewählt. Der berühmte Seiltänzer er-
neuert damit nur eine alte Bekanntſchaft. Es war am 17. Juni 1872,
Herr Petſch weilte in Geſchäften in Madrid da producirte ſich Blondin
dort im Campos eleseos auf einem fünfundachtzig Fuß hohen und
ſechshundert Fuß langen Seile und Erſterer war es, der ſich freiwillig
zu der luſtigen Promenade erbot. Der Marſch über das Seil dauerte
volle ſiebzehn Minuten. Am nächſten Tage riß das Seil.

Metz, 26. September. Der Beſuch der Schlachtfelder) war, wie
dem Schw. M. geſchrieben wird, in den letzten Wochen wieder ein ſehr
lebhafter. Beſonders in Gravelotte und St. Privat konnte man an den
von der Witterung begünſtigten Tagen zahlreiche Fremde beobachten.
Die meiſten derſelben ſind unangenehm davon berührt, daß auf den auf
franzöſ. Gebiet befindlichen Theilen der Schlachtfelder vom 16. und 18.
Auguſt die einzelnen Grabhügel verſchwunden ſind. Nach dem Frank-
furter Friedensvertrag verpflichteten ſich nämlich Deutſchland und Frank-
reich, die urſprünglichen Grabſtätten nur für die Dauer von 10 Jahren
als ſolche zu unterhalten, worauf dann die Ueberreſte in gemeinſchaft-
lichen Begräbnißplätzen vereinigt werden ſollten. Die franzöſiſche Re
gierung hat nun von dieſer Beſtimmung Gebrauch gemacht, um nicht
länger den Jnhabern der betreffenden Grundſtücke Entſchädigung zahlen
zu müſſen. Deutſcherſeits dagegen hat man vorerſt davon abgeſehen,
ſolche Ausgrabungen vorzunehmen, vielmehr wurde in dem letzten Jahre
eine größere Anzahl von Maſſengräbern käuflich erworben, während für
die Einzelgräber den Beſitzern bis auf Weiteres ein jährlicher, nach der
Größe des Terrains bemeſſener Miethzins gezahlt wird.

Die Bolléeſche Dampfdroſchke wurde geſtern Vormittag,
wie die Voſſ. Ztg. meldet, von dem Herrn Miniſter Dr. Lucius auf
dem Potsdamer Platz in Augenſchein genommen. Der Vertreter des
Erfinders Bollé in Le Mans, Herr Leon le Cordier, lud den Herrn
Miniſter zu einer Probefahrt ein, die ſofort unternommen wurde. Nach
Verlauf einer halben Stunde war die Droſchke, nachdem ſie im Zickzack
den Thiergarten bis zum großen Stern hin durchfahren hatte, nach dem
Potsdamer Platz zurückgekehrt; Dr. Lucius ſprach ſich ſehr befriedigt
über die Fahrt wie über die Einrichtung des Fahrzeuges aus. Die für
nächſte Woche beabſichtigten Probefahrten mit der von demſelben Er-
finder conſtruirten Laſt Lokomotive verſprechen intereſſant zu werden,
dieſelbe transportirt 1600 Centner und fährt in ähnlicher Geſchwindig
keit wie die Dampfdroſchke. Der Kriegsminiſter von Kameke hat auf
Anordnung des Kaiſers den Unternehmern Kanonen zur Verfügung ge
ſtellt; die Lokomotive zieht, wie es heißt, fünf bis ſechs Geſchütze ſchweren
Kalibers auf ein Mal.

Bremen, 30. September. Das zehnte Kanonenboot der deutſchen
Flotte, „Natter“, iſt heut von der Werft der Aktiengeſellſchaft Weſer
glücklich vom Stapel gelaufen. (Weſ.Ztg.)
Hauptgewinne der Düſſeldorfer Ausſtellungslotterie. Bei der

Ausſtellungslotterie fielen die fünf erſten Hauptgewinne der Reihe nach
auf folgende Nummern: 167992 (12,000 M.), 188913 (6000 M.),
240230 (4000 M.), 31205 (3000 M.), 23560 (3000 M..

Politiſche Kundſchau.
Kaiſer Wilhelm nimmt auch während ſeines gegenwärtigen

Aufenthaltes in BadenBaden daſelbſt täglich die regelmäßigen Vorträge
entgegen und erledigt die laufenden Regierungsgeſchäfte. Der Kaiſer,
welcher ſich eines erwünſchten Wohlſeins erfreut, unternimmt bei ſchönem
Wetter täglich Spazierfahrten in die Umgegend. Ueber die Betheilig-
ung der Majeſtäten am Kölner Dombaufeſte wird noch gemeldet, daß
der Kaiſer und die Kaiſerin, nachdem ſie am 15. der Domeinweihung
beigewohnt, auch am 16. den hiſtoriſchen Feſtzug von der Kaiſertribüne
auf dem Domhofe aus anſehen werden.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck gedenkt, wie man hört, bis
zum 20. Oktober in Friedrichsruh zu bleiben und dann nach Berlin
zurückzukehren, um den Berathungen der deutſchen Miniſter über die
dem Bundesrath und dem Reichstage zu unterbreitenden Vorlagen bei-
zuwohnen.

Ausland.
JIJnm ungariſchen Unterhauſe wurde am 30. vom Abg. Madarasz
folgende Jnterpellation an den Miniſterpräſidenten eingebracht: Ob die



ungariſche Regierung geneigt ſei, ihren Einfluß dahin geltend zu machen,

daß ſeitens der Großmächte keine Gewalt gegen die Albaneſen zu Gunſten
Montengros angewendet werde und ob die Regierung, was auch das
Reſultat ihres Strebens ſein möge, das ungariſche Unterhaus verſichern
wolle, daß bei der Anwendung von Gewalt gegen die Albaneſen. die
ungariſche Kriegsmacht nicht mitwirken werde. Die Delegationen ſind
zum 19. nach Peſt einberufen.

Jn Belgien zeigt ſich fortwährend Widerſtand der Geiſtlichkeit
gegen die Staatsaufſicht. Da ſich unter dieſen Unzufriedenen auch Aus-
länder befinden, welche ohne genügende Berechtigung ihre Gehälter aus
der Staatskaſſe beziehen, ſo hat neuerdings der Juſtizminiſter Bara
ſämmtliche Biſchöfe in Kenntniß geſetzt, daß die Pfarrer zweiter Klaſſe,
die Vikare, Kapläne unter 60 Jahren ihr dreimonatliches Gehalt nur
gegen Vorzeigung eines Auszuges aus dem Civilregiſter, das genau ihre
Namen und ihr Geburtsjahr angiebt, erheben können. Ein Beiſpiel der
unausgeſetzten Ruheſtörung durch die klerikalen Elemente wird aus Huyle
bei Brügge gemeldet. Zur Ausführung des Geſetzes über die Schulen
hatte die Regierung einen Specialkommiſſarius nach Huyle abgeordnet,
die Dorfbewohner rotteten ſich aber zuſammen, um denſelben zu ver-
treiben ſo daß der Kommiſſar genöthigt war, militäriſchen Beiſtand zu
requiriren. Die Gensdarmen machten von der Feuerwaffe Gebrauch.
Eine Perſon wurde getödtet, eine andere ſchwer verwundet.

Die Zweifel, welche über das Verbleiben des franzöſiſchen Bot-
ſchafters Grafen St. Valier auf ſeinem Poſten am Berliner Hofe nach
dem Rücktritt Freycinet's erneut hervorgetreten waren, ſind jetzt beſeitigt.
Der neue franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen hat dem Botſchafter
den dringenden Wunſch geäußert, daß er ſeine Stellung inne halte und
der Botſchafter darauf erklärt, er habe ſeinerſeits keinen Anlaß, dieſem
Wunſche entgegenzutreten. Der Botſchafter wird zunächſt den Kaiſer in
Baden-Baden begrüßen und in längſtens drei Wochen die Geſchäfte der
berliner Botſchaft wieder übernehmen.

Die plötzliche Rückkehr des engliſchen Staatsſekretairs des Aus-
wärtigen Lord Granville, von Balmoral nach London hängt mit der
neuen Wendung der vrientaliſchen Frage zuſammen. Nach dem am
30. abgehaltenen Kabinetsrathe hatten die Botſchafter Frankreichs,
Deutſchlands, Rußlands und Jtaliens, ſowie der türkiſche Geſchäfts
träger Unterredungen mit Lord Granville im auswärtigen Amte. Ueber
die gefaßten Beſchlüſſe verlautet, daß Hoffnung auf eine befriedigende
Löſung der Schwierigkeiten vorhanden, da das Einvernehmen der Mächte
ungeſchwächt fortbeſteht. Die Regierung ſoll durchaus nicht gewillt ſein,
ihre Entſchließung in der orientaliſchen Frage zu ändern. Man könne
annehmen, heißt es, daß alle Miniſter darüber einig ſind, daß ein neuer
Aufſchub oder fortgeſetzte Halsſtarrigkeit von Seiten der Pforte vielleicht
eine Aktion in den Dardanellen nothwendig machen würde. Lord Har.
tington hat ſich nach Balmoral begeben, um der Königin die Vorſchläge
des Kabinets vorzulegen. Der Admiral Seymour zeigte dem Mini-
ſterium des Auswärtigen telegraphiſch an, daß das Gerücht von der
Niederbrennung Dulcignos unbegründet ſei. Der Vicekönig von Jrland
hat eine Belohnung von 1000 Pfd. Sterling für die Ergreifung der
Mörder des Lord Mounth-Morris ausgeſetzt und zugleich allen Mit-
ſchuldigen, welche Mittheilungen machen würden, die zur Verurtheilung
der Mörder führen können, volle Amneſtie zugeſagt.

Die bei der Türkei beglaubigten Botſchafter der Mächte haben
ein Protokoll unterzeichnet, Jnhalts deſſen die von den BVotſchaftern
vertretenen Regierungen, um einen Beweis der vollſtändigen Uneigen-
nützigkeit zu geben, mit der ſie die Ausführung des Berliner Vertrages
verfolgten, die Verpflichtung übernehmen, bei keinem Arrangement,
welches als Conſequenz der behufs Ausführung des Berliner Vertrages
in Bezug auf die montenegriniſche und griechiſche Frage vereinbarten
Aktion eintreten könnte, irgend welche Gebietsvergrößerung oder welchen
kommerziellen Vortheil anzuſtreben, der nicht gleichmäßig auch den anderen
Nationen zu Gute kommen würde. Angeſichts dieſer Einmüthigkeit der
Mächte iſt die Sprache des türkiſchen Kabinets keineswegs herausfordernd,
es wird vielmehr die Möglichkeit der Ausmittelung eines Auswegs zur
Löſung der montenegriniſchen Frage jetzt in beſtimmterer Weiſe als bis-
her betont und es gewinnt den Anſchein, daß die Pforte, vor den Folgen
ihrer Haltung erſchreckend, ernſtlich auf ein Einlenken bedacht ſei, um
die Flottendemonſtration gegenſtandslos zu machen. Andererſeits wird
aus Raguſa gemeldet, daß der Zuzug der Albaneſen nach Dulcigno
fortdauert. Riza Paſcha hat die Einwohner von Dulcigno aufgefordert,
ihre Familien aus der Stadt zu entfernen, um ſie vor dem Bombar-
dement des Geſchwaders zu retten, jedoch ohne Erfolg. Jm Allgemeinen
iſt die Stimmung eine höchſt erregte und kampfbereite. Montenegro
hat die Albaneſiſchen Kaufleute in Cettinje und Ricka aufgefordert, ihre
Geſchäfte zu ſchließen und ſich zurückzuziehen. Dieſelben haben durch
Vermittelung des türkiſchen Konſuls Entſchädigungsanſprüche erhoben.
Wie weiter aus Raguſa berichtet wird, ſind die vereinigten Geſchwader
in Begriff, ſich nach dem Golf von Cattaria zu begeben, um dort Anker
zu werfen, weil daſelbſt der Ankergrund ſicherer iſt, als im Hafen von
Gravora. Der öſterreichiſche Aviſo, welcher am 30. von einer Rekog-
noscirung an der albaneſiſchen Küſte zurückgekehrt iſt, hat unweit Dul-
eigno eine türkiſche Fregatte vor Anker geſehen.

Die internationale Ausſtellung in Melburne iſt am 1. vom
Gouverneur mit einer Rede eröffnet worden, in welcher er den fremden
Nationen für die Förderung dankte, die ſie dem mit ſo großen Erfolg
in's Werk geſetzten Unternehmen hätten zu Theil werden laſſen.

Wann Herzen ſich finden.
Erzählung von Max Reinhold.

(Fortſetzung.) S„Sie ſollten ſich nicht dort am Kreuze niederſetzen. Man ſpricht
in der Gegend davon, daß allerlei unheimliche Weſen hier wohnen und
hauſen und leicht von dem Beſitz nehmen, der ſich in ihr Bereich wagt,“
es lag eine wirkliche Sorge in ſeinen Worten. Hedwig lachte hell auf.
Es kam ihr doch zu abenteuerlich vor, daß in ihrem eignen Beſitzthum
noch ſolche Geſchichten erzählt und geglaubt wurden.

„Sie werden doch ſolche Kindermärchen nicht ernſt auffaſſen,“ ſagte
ſie noch immer lachend zu Felix. „Jch glaube gar, Sie fürchten ſich.“

„Jch würde nicht eiuen Augenblick zagen, dorthin zu gehen, wo Sie
ſind, gnädige Frau,“ erwiderte Felix mit glühendem Geſicht. „Aber die
Leute gehen nun einmal nicht gern hierher und betrachten den, der hier
lange weilt, auch immer mit ſcheuen Blicken.“

„Sie haben Recht. Man ſoll der Welt niemals Veranlaſſung geben, über
uns zu ſprechen, und ſei es auch in ganz unſchuldigem Sinne. Gehen wir.“

Hedwig hatte während des Geſpräches aus Epheublättern und den
Nadeln der Tanne einen ſchmuckloſen Kranz gefertigt. Lächelnd betrach-
tete ſie die Arbeit.

„Was mache ich damit fragte ſie heiter.
„Jch bitte gnädige Frau, es iſt allerdings eine große Kühnheit

aber ich möchte Sie wohl um den Kranz bitten,“ ſtotterte Felix.
„Weshalb
„Zur Erinnerung an die unvergleichliche Herrin, die wir hier in

Waldſtedt empfangen, will ich ihn in meinem Stübchen aufhängen, der
Kranz ſoll mich ſtets daran erinnern, bereit zu ſein, für Sie das Schwerſte
zu wagen,“ rief Felix enthuſiaſtifch.

„Sie ſind ein Schwärmer,“ erwiderte Hedwig kalt und trat zu ihrem
früheren Sitz zurück

Sie befeſtigte den Kranz am alten Holzkreuz. Jn wehmüthigen
Gedanken ſtand ſie vor demſelben, gar nicht weiter auf Felix achtend,
der ſcheu zurückgetreten war.

Sie bekränzte ein Grabmal, ein ihr theures Grabmal, ihr Glück
und die Hoffnung, von Richard je verſtanden zu werden, ruhten darunter,
tief, tief unter der Erde.

Dann wandte ſie ſich kurz und ſchritt eilig zur Villa zurück. Felix
war allein. Starr ſah er der ſich immer weiter entfernenden Frauen-
geſtalt nach, die auch nicht einmal zurückblickte. Wilde Gedanken und
Pläne durchkreiſten ſein Gehirn. Der Hut war ihm vom Kopfe zur
Erde gefallen und wirr flatterte das Haar im Winde und um die bleiche
Stirn. Die Büchſe hielt er feſt mit beiden Händen gefaßt, als ſei ſie
ſein theuerſter Schatz, den man ihm zu entreißen drohe. Lange, lange
ſtand er ſo, dann warf er ſich in das Gras nieder und drückte das Ge-
ſicht auf die Bank, wo Hedwig zuvor geſeſſen.

Jn einer der Hauptſtraßen von L. befindet ſich das palaſtähnliche
Wohnhaus des Banquier König. Der Banquier hatte bei der Erbauung
und Ausſchmückung ſeines Hauſes keine Koſten geſcheut, um den Be-
wohnern der Stadt würdig zu imponiren, und ſo war denn unter der
Leitung der erſten Baumeiſter und Künſtler ein wirkliches Kunſtwerk ent-
ſtanden, deſſen Außenwände noch durch die prachtvolle innere Einrichtung
übertroffen wurde. Ein reich vergoldetes Eiſengitter trennte den vor
dem Hauſe liegenden Vorplatz von dem Getriebe des Straßenlebens und
ſicherte den Bewohnern eine größere Ruhe. Parterre lagen die Comtvoire
und Bureaus, in denen eine große Anzahl junger Leute eifrig arbeiteten,
während eine mit Blumen und Orangerien beſetzte breite Treppe im
Jnnern des Hauſes zu den Gemächern des Hausherrn und ſeiner Ge-
mahlin empor führte.

Es war gegen Mittag. Der Banquier war in ſeinem Privatcom-
toir mit der Durchſicht der wichtigeren Briefe beſchäftigt, welche ihm die
Procuriſten vorgelegt hatten. Er war jetzt ganz und gar der kalte be
rechnende Geſchäftsmann. Das wohlwollende und zugleich lüſterne
Lächeln, welches in der Geſellſchaft fortwährend ſeine nicht unſchönen
aber etwas verſchwommenen Züge umſpielte, war einem ſtraffen und
ſtrengen Ernſt gewichen, und das graue Auge ſchaute prüfend auf die
vor ihm liegenden Schriften. Er rechnete und ſann. Es war Ultimo,
da mußte ſich entſcheiden, ob ſeine kühnen Speculationen geglückt oder
fehlgeſchlagen waren. Der Banquier hatte viel gewagt und ungeduldig
blickte er auf ſeine neben ihm auf dem Schreibtiſche liegende goldene
Uhr ob der Zeiger noch nicht bald den Beginn der Börſe verkünde.
Die Equipage rollte endlich vor die Thür und vom langen Harren erlöſt,
begab ſich Herr König eilig zur Börſe. Jm Wagen rief er dem dienen-
den Lakaien noch zu, daß er zum Diner zurück ſei, und durch das ge-
öffnete Gitterthor rollte der Wagen pfeilſchnell hinaus auf die Straße
und war bald dem nachblickenden Auge entſchwunden.

Jn ihrem feeenhaft ausgeſtatteten Boudoir, nachläſſig auf eine
chaise longe hingeſtreckt, ruhte die ſchöne Gemahlin des Banquiers. Sie
war in ihrer geſchmackvollen Morgentoilette ein reizendes Bild, ſchien
ſich aber auch deſſen vollſtändig bewußt zu ſein, denn ſpöttiſch blickte ſie
unter den ſeidenen Wimpern hervor auf den ihr gegenüberſitzenden Herrn
von Bornfeld. Herr von Bornfeld beſaß eine ſchlanke, elegante Figur,
war in jeder Geſellſchaft angenehm und beliebt, plauderte, wenn auch
nicht geiſtreich ſo doch unterhaltend, war aber im Uebrigen ganz auf die
Gnade ſeiner reichen Verwandten angewieſen.

„Wie ſchön biſt Du, Marie,“ rief er ſchmachtend. „Der Banquier
verdient es gar nicht, ein ſolches Weib ſein eigen zu nennen.“

„So, meinſt Du lachte Frau König ironiſch. „Es wäre Dir
wohl lieber geweſen, wenn wir unſern Liebesroman, den ich in den fünf
Jahren, die ſeitdem verſtrichen, glücklich vergeſſen, jetzt wieder fortſetzten,
nachdem Deine Abſicht auf Hedwigs Hand fehlgeſchlagen

„Glaube mir, Marie,“ rief Bornfeld, ohne auf die letzte Anſpielung
näher einzugehen emphatiſch aus, wir wären ein glückliches Paar ge
worden. Liebten wir uns nicht innig und heiß und hatten uns nicht
ewige Treue geſchworen? Jch hätte Dich auf den Händen getragen
als mein Weib.“

„Jch glaube es Dir ſchon,“ erwiderte Marie phlegmatiſch, ohne ihre
bequeme Stellung zu verändern, „hätte nach Deines Vaters Tode nicht
das Gut verkauft werden müſſen und wäreſt Du ein reicher Mann ge
blieben, weshalb nicht Jch konnte Dir Nichts weiter bieten, alſo mußte
Dir ja meine Liebe ſchließlich genügen. Aber ſprechen wir nicht. mehr
von derartigen Jugendthorheiten. Bei Dir würde ich jetzt ein ſehr arm-
ſeliges Leben führen müſſen, und unſere Zuneigung hätte gewiß ein Ende
mit Schrecken genommen. Habe ich jetzt nicht ein weit glänzenderes Loos

(Fortſetzung folgt.)
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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